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Druckschriften Verbo te .
Das k. ?. Obellandesgericht im Königreiche

Vöhmen an das k. k. Landes- als Strafgericht, iu
Prag:

Ueber die Verufung der k. k. ^taalsanwaltschasl
gegen den von dlm k. k. Bandes' als Sllafgerichl
zu Prag am 21. März 18tt3 Z. 5021 gefaßten Ac«
schluß, wodurch das Begehren derselben um Schö-
pfung des Erkenntnisses daß in der Druckschrift! »N0-
moIiiiUi a ^'jlttll t^uu^li »ä ^nloninl» /,iilu<l<l V ^ n -
liulu^lsli^llo v praxo 1850« das im § 302 St. G.
bezeichnete Vergehen euthalttn sei, nnd daß die Ver»

" brcilung dieser Druckschrist verboten werde, abgewiesen
wurde. hat das k. k. Oberlandesgcricht den angefoch«
tencl, Beschluß abgeändert und erkannt, die zu Prag
im Jahre 1850 iu der Druckerei der Katharina Icrza>
bck erschienene Druckschrift: «N^inolouli u ^'jicl»
ti^'un^li" uou Anton /alud dem Hoheumauther, cnt»
halte das im §. !>02 St. G. bezeichnete Vergehen ge>
gen die öffcntliche Ruhe und Orcnung, und es werde
deshalb anf Grnnd des § 36 des Paßgesetzes vom
17. Dezember 1802. Z. 0 N. G. V. "nn, I8<i3 die
weitere Verbreilung dieser Druckschrift vcrboten.

Prag am 20. April 1803. Z. 7214.
H e n n c t m. li. H o y d l ni. p.

Das von dem k. l . Bandes- als Preßgericht in
Prag am 21. März d. I . Z. 5020 geschöpfte El>
kenntniß, wodnrch die weitere Verbreitung der Druck-
sclirift' D< ic>ni> ^»»lxl^l«; llunli^ic^, «0«t«ivl>n <lll.̂
M'jll's^icll l"i"llc>nl ull /Vnluni'nn /illlul.,, ^pi^uvill« Ic
Klllllui .k^'^lll v ^ooliücll l, nl» ÄI»i-c,V0 ftocl ĵinen« >l>
Vv8<»k(im)!«I<<!lw >' l'lllx« 1850 !i«l< n «lillxl X. ^ -
l-ü!)knv<> v l ^ u l i n ^ ulic î «î - 140" wegen des darin
enthaltenen, im § 303 St . G. bezeichneten Vergehens
dci Beleidigung einer gesetzlich anerkannten Kirche
verboten wurde, ist über die Berufung dcS Anton
/alud mit dem Erkenntnisse des k. k. Olicrlandcöge-
richtcs zu Prag vom 23. April d. I . . Z. 7351, be>
stntiget worden.

Das k. k. Landes» als Prcßacricht zu Veueeua.
hat kraft der iym von Sr. k. k. Apostolische» P^js,
slat verliehencil Amtsgewalt über Antrag der k. k.
SlaatSamvallschaft erkannt:

Daß der Inhalt der nachstehend verzeichneten
Druckschriften die nebenbei angeführte!, Verbrechen
oder Vergehen begründet, und hat zugleich nach §
30 des Picstgeschcs vom 17. Dezember 1802 das
Verbot ihrer wetteren Verbreillmg ausgesprochen:

1. Dcllu ix'cc^llü öi «MX l'it'm'im» rcli^iu^u i»
iloli» « lll'i mcxxi s,o,- oll« ncrlt», 'i'ni'mo 1800. 'lipo-
ßrnÜÄ ll^I ^omml'i-eic», vitt «lcll» i j . V. <l<^1i ^»sscli
^ r . 7. — Wegen Verbrechen der NeligionsNörung
§ 122 lil. l>. St . G. (Erkenntniß oom 13. Mai
1863, Z. 5157.)

2. l l liuon patriot» l!i cumnußn«. l.lUluil! ^0-
nnluN — ^ubl)!io«to sü'l' ĉ ull» clol l)r. ^ll^^Iüw ^I:>-
zucrlio. j5<llxi0l!« u l̂ lNl'sl̂ ic) <î 1la cmi^iu^iuul!
Vt.'Nl.'l». «l-e»cil>) «ii '^lull l l « i l l i ^ l i 1861. — We>
gen Verbrechen der Störung der öffcnilichen Nuhe
,,aH § 65 lit u. l> S. G (Erkcuntnip vom 13.
Mal 1863. Z. 5158)

3. N Viurw <1i jjuionrclo. Ouanro lll.>> cosllüni!
<tollu c!arle lli liumn. ^33'uulu ll<>Ilu ^loim <!«.! k'^u«
li.'llli crooc r,m i'i(>3li»llu l l t i cl»n1lNl>le ^nlonclli
<!<l <«llri <1o^ln«nli mlnl^In cii ä. Ijinucl.ittlcvu».
l<'ll','nx^. I^ilnoiil» .^'^«-lill.- <!<ül> iwvill!, 1», '̂« 1'^liu)
Kr. 1185 1801. — Wegcu Verbrechen oer 3i,'li-!
aiousftörung § 122 M. u. l). cl. St . G. (Erkenntniß
3om 13. Mal 1803. Z. 5159)

4. Il l'uuulo plim.llo 0 lllilliorule. ln00Nl:ili<»'
l 1 l^ cll.'i t!u0 l iol ' / l i , «vollci i)«iilulu «icilü jjidijjl,,
.,'!.^c-m«ni.o, <l i r i lw>l i l i l ico, «wrm e ori.ic-. . l . -
^li « l ' ^ . l i I'iu i n l c ^ " " l nl i l . ,n N«l.. .< m
t>zml'iN l ' " ^ " ^ " ^,^ull)N«. Nniwl«, l.poglnlln <lcll
luckli-liil». Vil̂ o 'i'l-e(i(jo ullu i ' i^Mlj^cu 15. 1800.
— Wegen Verbrechen der Ncligionsstörung § 122 »!.
und Störung der öffentlichen Nude § 05 lit. :,. St.
G. (Erkenutuiß vom 13. Mai 1803, Z. 5160)

Das k. k. c,andc«g^stn- Strafsachen in öem,

bera dat kraft der ihn. von Sr. l . k. M ° u . ^^
MaieNät verliehenen Amtsgewalt über den bezüg!^
chru Antrag der k. k. Slaatö-Anwallschaft erlaiutt:

Daß der )»halt der zn Lcmberg im Jahre 1802
ans der Druckerei des Eduard Wuüaiz hcruorgegan-
acuen, mit dem Titel: l>/.^.' I'ol«!<i, - clo ^ l n -

krölkli L<;rn3rl1 1(!<licki verselienen Druckschrift das
Verbrechen der Störung der öffentlichen Nuhe nach
§ 05 des lit. a. St. G. begründe, un? verbindet daö
k. k. Laudes^ciicht hieunt nach H 30 des Preß^eseyrö
vom 17. Dezember 1802 das Verbot ihrer weiteren
Verbreitung. Dieses Erkenntnis ist nach H l0 des
Gesetzes über das Slrafverfahrcn in Preßsachcn vom
17. Dezember 1802 öffentlich anzuschlagen und durch
das Amtsblatt der Lembcrger Zeitung knndznmachcn.

Lemberg den 2. Mai 1803, Z, 3027. Stf.

Pos tdeb i t , Vntziehunss.
Das k. k. Staalslmnistelium hat sich bestimmt

gefunden, unterm 14. d. M. Z. 3505>>'>!. ^1. t. dem
in Mailand unter der Redaktion des (llwlnno ^!liv<>lml,
herausgegebenen Journale: „I/^llonu^»" auf Grund
des 8 20 des Preßgeseyes vom 17. Dezember 1802
den Postdcbit im gnnzeu Umfange des österreichischen
Kaiserstaatcs zu entziehen.

Z 2«!i. a"ft)" ^ '̂̂  Nr."sl3tt.
Vcrkauss-Sundmachung.

Die im Saocstlome v is-u-v i« der Ort-
schaft Iessenitz gelegene aranjchc Insel Poua-
via circa l l) Joch, bestcyend aus Niedcnvald
und urbar gemachten Necken, wird am (i. Jul i
l. I . l l) —!2 Uhr Wonnittagö lu^ i dcr Rea-
lität mit Vorbehalt der Genehmigung der hohen
k. k. Finanz Landesoirektloli in (Hratz im öf-
fentlichen Versteigerungöwl'gc zum Verkaufe aus-
gcboten werden.

Der Ausrussplviö beträgt 580 si. tw kr.
Die Beschreibung und Schätzung, dann

die Vcrkaufsbcdingniffe können sowohl bei der
löblichen k. k. Finanz-Bezirtodirektion in ^ai-
bach als wie auch bci dem gefertigten Vcr-
waltungsamte täglich eingesehen werden, und
cs gewahrt daö Vemeindcamt Icssenitz die Be.
sichtigung dcr Ncalita't.

Wcr mitbleten w i l l , hat als Kaution I U ^
dl's AuSlusspreisc'S zu Handen der Lizilation0'
kommission zu erlegen.

K. k. Verwaltungsamt Landstras; am l l .
Juni l8«».

Z. 282. » (») Nr. »022.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei dcm k. k. Bezirksamte in Sittich wird

die Verpachtung der Jagdbarkeiten der nach-
benanntcn Ortsgemeinden auf die Dauer von
5 Jahren an den folgenden Tagen mittelst
öffentlicher Versteigerung vorgenommen werden:

Am ?. Jul i l»«3 Vormittags um !) Uhr
die Jagdbarkeit der Gemeinden: Draga, Do-
braua, Feldöberg, Schleinitz und Lcökouz,

am tt. Ju l i lft«3 Vormittags um !> Uhr
der Gemeinden: Lukovih, Rodokendorf, Stoken-
dorf, Sagoriza, Temcniz Praprezhc und Zhe^
schcnze;

am i>. Jul i l^63 Vormittags um » Uhr
der Gemeinden: Gorcinavaß, Pösendorf, Mu-
lau, Dod, Podborst und Velkepeze.

Die Pachtlustigen werden dazu mit dcm
Bedeuten eingeladen, daß die Pachtbedingnisse
bei dem Vezirk«anne eingesehen werden können

K k. Bezirksamt Sitttch am l<j. Juni l»U3.

Z. 272. n (2) " N r . 3 W l .

Sluiner-Grenz-Regiment Nr, ^l.

Lizitations l Kuudmachuug.
Vom obigen Grenz. Regimente wird hie-

mit kund gemacht, daß am ltt. Jul i !8ll3 um
ll> Uhr Vormtq in der Reginmus-Velwallungs-
kanzle, die Lizitation wegen Verpachtung des 5N<"̂
tes zur Buchenschwammsammlun/' ^ ^ ^ ^esamm-
ten, mä)t eingesck.^^ Aerar ^Waldungen deö
^ " " " ^ ' . , ^ltol'aner, Ogulincr und I luincr Grcnz-
Regimcntö, auf dic Pachtdauer vom 1. Novem-
ber' il^ljH bis Ende Oktober 16«6, abgehalten
wcrdcn wird.

Als Ausrufungspreis wird der lchtdestandene
Pachtschilling von jährlichen l u l l si, öst. W.
angenommen.

Jeder Pachtlustige hat sich mit einem Neu-
gclde von i t t F des Ausrufun.qöpreises, dann
mit der Kaution, welche im halben Betrage
des einjährigen Pachtschillingcö zu leisten sein
wi rd , zu versehen.

Schriftliche Offerte müssen vor dem Lizi?
tationstage bcim Regimcnte einlangen, müssen
übrigens vorschriftsmäßig, verfaßt und mit dem
obigen Rcugelde versehen seln, während nach-
trägliche nicht angenommen werden.

Die frühern Vertrags - Bedingm'sse bleiben
unverändert und können täglich iu dcr obigen
Kanzlei eingesehen werden.

Karlstadt am 1<«. Juni 1S«3.

Z. 1159. (1) Nr. 7849.
E d i k t .

Vom k. k. sladt. delea., Bezirksgerichte kaibach,
wird bekannt aemachl:

Es habe Anna Gruschonig von Wien, durch Dr.
Kantschilsch. ge^cu Frau Barbara Saiz von Laibach,
Frau Maria I^lizh, uxbekainilen Llufenthnltes, respekt.
rcn für sie auszustellenden Knrator und Herrn Jakob Potoc«

!»ig uon Stein, die Klage nclo. ^51 fi. 75 kr. ange-
bracht, worüber zum orocnllichc» mündlichen Verfahren
mit dem Anhange des H> 2!) a. G. O. dic Tagsatzung
auf den, 15. September l. I . Vormittags 9 Uhr

lhicrgrricytö anberaumt wllrde.
Da der 'Aufeinhalt der Maria Iglic diesem Gc«

richle nubckannt ist, so wnrde zlir Wahrung ihrer
Rechte der hiesige Hof- u. Gerichts. Aduok^t Herr
Dr. Rudolf zilm l^uratoi- ull uclniu aufgestellt. Hieoon
wird die Mitgcklagte mit dem eminert. daß sie zur
obigen Tagsapung enllueder persönlich zu erscheiucll,
ooer aber dem aufgestellten Kurator die erforderlichen
Behelfe rechtzeitig in die Hand zu geben, auch einen
ander» Sachwaller zn bestellen und solchen rechtzeitig
a:chcr namhaft zu machen hnbe, widrigcns sie die
aus einer Vci'absä'muung allenfalls entstehenden nachthei'
li'gru Folgen sich scll'st zuzuschreibeu hal'eu lueroc.

K. k. städl. deleg, 'UezirlSgerichl i!aibach, bcn
-1. Juni 1863.

Z. l1<!0 (I) ' Nr. 7851.
E d t k t.

Vom k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte in Lalbach
wird bekannt gemacht:

Es habe Vcorg Saruig, Orundbcsiher nnd Wirth
in Kerlina, durch Dr. Kaulschiisch, gegen Frau Var-
bara Saiz uou .̂'aibach, Frau Maria Iglltsch, unbe«

Kannten AufcmhalleS. r,sp. den für sie zu bestellen-
den ^ullUol- .-»<! llcluin, nnd Jakob Potolschnik vm,

! Stein, die Klage <1c>. z,,-. 30. Mai 1863, Z. 7851.
'l'^lo. 189 fi. öst. W. «. e. «,, angebracht, worüber zum
summarischen Verfahren.die Taglaßung auf dr» 15.
September l. I . Vormittags 9 Uhr hiergelichlS anbe-
ranmt wurde. Da der Anfenllialt der Maria Iglitsch
diesem Gerichte unbekannt ist. so wnrde zur Wahrung
ilncr Rlchie rcr hiesige Hof. und Gcrichlöaooolat Hr.
Dr- Rudolf zum ^ur«t<>l- nll nclum aufgestellt.

Hicvon wird die Miigellagte mit dem 'Veisatze. er-
innert, daß sie zur obigen Tagsatumg entweder per-
sönlick zu erscheinen, oder aber dem aufgesteUicu ssu- ,
ralor die erforderlichen 'vchllfe rcchtzeili^ an dic Hand
zu geben, auch rincu anderen Sachwalter zu besliUen
uno solche» icchlzeitig nuher Uiimbaft <u m ĉheu habe,
wiorî eu») sie sich die aus einer Veral'saumuug allrufalls
enlstchendsu nachtheiUgcu Folgen salbst zuzuschleiben
haben wird.

K. k. stäot. dclcg. Vezilksgrricht Laibach am 4
Juni 1863.

Z. 1101. (1) Nr. 7853.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Näol. deleg. Bezirksgerichte
3aibach. wird l",?,mt, kund gemacht.

Es '.'abe (Veorg Sarnig in Keniua, durch Dr.
^.nlschitsch. gegen F>an Barbara Saiz in l.'ail'ach.
Maria Igl ic. unbekannten Aufcnthaltcs, resp. dc>,
fi'ir sie l'l'stcUenden t'urulor nd nl>lum und Hin. Jakob
Poiocuik in S t t i n . zu'lu. Zahlu"g von 8 ft 40 kr.
überreicht, worüber ' die Vcryaildluug auf den 15.
September I. I . , früh 9 Uyr hiergerichtS angeordnet
wurde.

s îcvon wird Frau Maria Iglic nnt dem iu
Kenntn.b aescnt, dap für sie Herr Dr. Nndolf. Advo«
kat in '̂aibach alö cuiiUor z><> n^lum aufg<strlll wurde,
welchem dieselbe jhre RcchtSbchelfc eixzusenden, oder
ci^cn andern K ^ t ^ r d'.'si'm Gcrichtc langllcus blg
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zur Tagsdhung namhaft ;u machen hat. widrigens
mit dem schon aufglstclllen Kurator verdandelt wurde.

5k. l. stadl. releg. Bezirksgericht Laivach dcu 3,
Inni 1863.

Z. 1162. (1) Nr?7852.
» E d i k t .

Po» dem k. k. städt. delcg. Vezirksgerichte in Laibach
wird l'icniil bekannt gemacht:

Es habe Georg Sarnig. Grundbcsihcr nnd Wirth
in Kerlma. durch Dr ilaulschitsch. gegen Frau Bar-
bara S.^jz, Prwate l» ^.nbach. Inkob Polocnil uon
Stei». uuo Maria I.jllc. unbekaunieu Aufenthaltes, die
Klage ' ^ I"'l«>5. 30. Mai 1803, Z. 785)2. l»cl<>. 210
si. ^. 5. <>., überieicht. worüber zum ordentlichen niünb«
lichen Vrlfndre» die Tagsannug auf dcu 15). Sep.
leinbcr I. I . Vormittags 9 Uhr h^ergerichls ullberauml
wurre.

Da der dermaligc AuflNlliall der Maria Iglic
liilbrk.inul ist, ft' luuide >l)r auf ihre Gcfahr und 5to<
steu ?er liiesige Hof» und Gerichlsadvokar Herr Dr,
Itudolf alö l'ul-«!or n<1 uclmn zur Wahrung ihrer

. Nechic aufgestellt.
Dir Mitgeklagte wird mit dem eriuucrt, daß fic

zur obigc:, Ta^huua, entweder persöulich zu erschei-
nen, ol̂ er aber dem aufgestellten Kurator die erforder»
lichen Vchelfe rechtzeitig au die Haul» zu geben odei
einen andern Sachwalter zu bestellen und solchen recht»
zeilig anher namhaft zu macheu halie. widrigens sie
die aus eilnr Verabsänmung allenfalls entsteheudeu
uachlyeiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben habe»
werre.

>ft. k. slädt. d.-Ieq. klzirkögcricht Laibach, am 4
Juni 18<)3.

Z ^ N 6 3 7 ^ 1 ) Nr. 828tt,
E d i k t .

Vo» dem k. k. sta'dt. dllcg. Bezirksgerichte i/aibach
wird yicmil blkanut gemacht:

Es sei ülirr Ansuchen des Franz 5,'orenz Kau-
lschilsch. durch Dr. Pongray, oie cxekutwc FciN'iclliug
der. dein Hr». Slanivlau-3 Grundner von Görzdach
gel'öligcn, im Grundbuchc Görzhach >>ul> Nellf.-Nr. 45z1
oorkommfudcn. gcrichllich auf 48293 fi. bewcrlhetsn
Papiermühle, und der im nämlichen Grundbuche «ul>
Nells-Nr. 45)zO vorkommendeu, gerichtlich auf 1<>98
sl. Lcschäßlcn Halbhub,, zur Einbringung der Foroe-
ruug aus l>tn: dicstqerichtlichen Vergleiche vom 7.
Juni, erclutiu intab. 12. September 1862. vr. U)ö ft.,
sammt den seit 1. M^i 1862 laufenden 4A Verzugs»
^iüsln. 6 fl. 50 kr. Nld^ekosten und der wrilrrru Ere>
kutionskoslen. lilivl'Uigl't woroeu. u"d zur Voruabme
dslscll'en dic drei Feill'leluugstagsaßUügeil auf den 18.
Juli. 5eu 1'.). August nnd dcu 19 September !. I . .
jsdcomal VormillagS 9 Uhr in diest,» Amtölokalc mil
oem Aüt'angf bestimmt, oaß die feilzubietende Reali.
läl abgesondert, und zwar zuerst die Papiermuhlr
sammt Zubehör, und erst nach Verkauf derselben oi,-
HalbhlU'f, und daß dieselben bei der leßten Fcübie.
lung auch unter dem Schäpungswertde dem Meistbie»
teuren hintaugegebeu irerdeu.

DaS Schahungeprolokoll. der Grundbuchsertrakl
uud die i.'izitationebedingniffe köinicn in oe» gewöhn«
lichen illmtsstunden biergerichls eingesehen werden.

ss. k. Nädl. deleg. Vezllkögericht î aibach am 13
Iuml 1863.

Z. ^164 (1) " " Nr. ? M .
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k. statt, beleg. Bezirksgericht
. wird hicmlt bekannt gemachte

ES sei die erckutive Feilbielung der. der Frau Karo»
line Vaumgartiur gehörigen, im Solmeggcr Grund»
buche vorkommende,, Morastrealitälen. als: >>u!) Urb.'Nl.
1 . ftiül.-.Ns. 1l^>4. blwecihet a»f 8)7 fl. 5)0 kr., 5ud
Ulb.'Är. 35,4j.». El»l..?tr. 1101. bcwcrll'el auf 5)3 fl.
>„l, Uib.'Nl'. 16lz:», Ei»l..?il. 1 l82, bewerlhet auf
125, si. 75> kr.. >">'Urb.'Nr. 287li'. Gnl.-Nr. 1183.
l'cwertpel aus 21 ft, 36 kr.; «u!» Urb.-Nr. 294^», Einl.
Nr. 1!84, bewcrlhet auf 12 fl. sammt An« nud Zu>
qshör. wegen schull'igcr l>338 fi. 11' , ' , lr. sammt Nc.
d^ngebüdien. bewilUgct nuo zur Vornaliiuc derselt'rn
werreu Dili Fkilbielliügstagsaßungen. uuo zwar auf
den 18, Juli. den 19. August u»d den 19. Sepien,'
der l. I . . jedesmal von 9 bis 12 Uhr früh, in dieser
AmtSlanzlei mit tem angeordnet, daß die feilzubie-
tenden Ncaliläten erst bei der dritten Tagfthnng anch
nuler d<u, Schät/uilgswcrthe hliüaugegebeu würrcn.

Hicuon werdcu alle ssauftustigeu mit dem in
Kenntniß ^csltzt. daß sie paö Schälzungöplelololl. dcn
Grundl'uchiiertrakl und die Llziüitioilöbcdluguissc !)U'l'
gcrichlS in den gcwö'hulichcu Amlsjillllhsn tinsehei'
können.

K. k. stact. dell'si. Vezi,kögerichl Laibach. am 3,
I l in i 18«'»3.

^. !168. (1) Är. 1710
E d i k t ,

Von dcm k. r. Vezitköamle Obcrlaibach. als Gc,
licht, wild hiemit bckanut gemacht'

Es sri über das Ansuchtu des Herrn Nikomedcs
Ireihelrn vo» Rastel» Eigcl,thÜ!uer l ci« Oulcö Schere»'

büchll. gegen Varlelmä Frank von GioLlipojna wegen
anö dem Vergleiche vom 4. Novcnü'er 1853. Z, 7641.
schuldigen 30 ft, 22'/„ kr. oft. W. c. 5. c., in die
,rckntivc öffentliche Versteigerung der. dem i.'el)icrn
gehörigen i>n Grundbuche des Gutes Schcrcnl'üchc!
Urb.' Nr. 83 k. Nklf.'Nr. 82 vorkommenden Realitäl
sammt Au ' und Zugcliör im geiichüich erhobenen
Schäyuugswcrlhe von 801 ft. o. W.< gewilliget uud
zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbictnugs'
tagsiiNungeu auf den 30, I n l i . auf deu 29. August
uud auf den 28. Slpiember l. I , . jedesmal Vorinit»
tags nm '.» Ul)r tn dieser Gerichlvkanzlei mit deu>
Anbange au^oldnct, d.ik die fellzublllende Nealilai
oliv bei der liftten Fellbiclung anch uulcr dem Sckä'^
;ungswertl)e anseu Mc>stl'ictendc<' liiulaugegcben weldc.

Das Schaftnugsprotokoll. der Grlindl'uchöellrakl
uud die ^izit^lionsbedin^ulssc köuueu bei diesem Gerichte
il> den gewölmlichcn Amlsstundcu eiugescbcn werben.

K. k. V^zirkSamt Oberlaibach. als Gericht,
am ö. Iuui 1863.

Z. 1169. (N Nr. 25)42.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamte Plauina, als Gericht,
wird hiemit bekauut gemacht!

Es sei über Ausucheu des Hru. Johann Verder-
bcr von Nesscllbal, Bezirk Golischce. ge^eu Anlou
MiUau^ von Planina. wegen schuldigen 423 ft. 40 kr.
öst. W- l̂ . ̂ . c, in die erckntiue öffentliche Versteigeruilg
oer, dem Lcktlln gel'örigeu. im Gruudbnchc Haa^berg
>ul) Nektf.-Nr. 18M6 l , . l 75 u. Urb. Nr. 43.l0l.9
rorkommeuDc» Ncclüät. im geiichlllch erl'obencn Schäz-
znügöwcllhc von 2630 ft, öfi. W., gewilliget lind znr
Vorualnne derselben oie erekutiveu FciIbiclu::5^tagsaNnn
gen anf den 18. Ju l i . auf dcn l.9. August uuo aus
den 19. September l. I . . jedesmal Vormittags um
10 Uhr in der Gerichtskanzlei ,nit dem Anhange be-
stimmt worden, dab die feilzubietende Realität nnr
bei der ltylen Fcübictuug auch uulcr dem SäiäV
^llig^luerthc an den Meistbietenden hintangcgelisn wcrt'e.

Das Hchäyungc'prolololl, der Giunobnchöfrtr'ik!
und die ^izilntionsbl'dil'guifsc können bei diesem Gerichle
in dcn gewölmliche» Amlsstunü'eu einglschen werden.

ss. k. Vezirlsanlt Plainua. als Gericht, am 12
Mai 1863.

Z. 1166. (3) Nr. 107-).
E d i k t .

Pou dem k. k, Vezirksamle Landstraß, als Ge-
richt, wird hicmit brkannt gemacht:

Es sei über A>'sl>chcn der Anna Glmde von Nliß»
dolf a/ge» Mich^rl Oolschjcik von dort, die mit dem dieß-
gerichtlichen Vcschcide vom l3 . März 1863. Z. 684
anf oen 1, Ma i . dann den 28. Mai nnd de» 26.- Juni
o. I . angtordnele Fcilbistnng der geqncrischcn. im
Grundbuchedel Slif!sl>,rrsch<ifl i!andstrap 5»!» Urb. Nr.
l9^2 vorkommeuden Realität auf deu 3. Ju l i . auf
oen 7. August und aus den 4. September d. I . Vor«
mittags 9 Uhr übertragen worden,

ss. k. Bezirksamt pandstrab. als Gericht, am 27.
April 1863.

- ^ ' < 5 . . - , >,

Tod und Verderben allem RlWieser!!
Hichercr T v d : llntrüglichcO Vert i lgnngsmit tel !

Der Ergclicüstgrftrtisstc crlanbt sich cincin l>. I. Pudütinii
süin znr 'Aii^rottuiig vc>n

Natton, Mäusen, Wanzen, und Schlvabeu-
Kciferu

gk'ichmnszig uutriiglichc^ Mittel anzueinpfrhk'n.
Gefertigter lann sich rilcksichtlich dci« Erfolges seines Aus-

roltiiiiss^mitteli« mit den beston, son'ohl von Privaten als von
uel'schk'dmm Staatt! - Blhördcu liu^gestelltrn Zeugnisscii aus-
weisen.

^ T ^ " Preis riner Dosis mit Gebrauchs - Anwcisuna ver-
sthm » ft, l t t ' t r . 0. W .

Choiniker nnd Besitzer cnu'ö l. l. auöschln'szcnden Privilegiinns.
Da« Depot ist einzig und allein mir dci Herrn ^l«»l,n»,»

'>'»»»«>»<»>», Handelsmann zur ,,l»K»««»« I^««»«'>"
am Hcmplplatze.

^K Zeugniß. Ŵ
Elioeiisscfcrtigler bestätiget hiermit z,ir Steuer der Wahrheit,

das; Herr ) t i ö G n t t m a u n , Cheiniler aus Pest, init seincu
privil. Oeheiüiiüiltel» meine Nesidr!l;gsl>äudl- nnd dae« anstosimdc
Heminar von Natlcn, welche seit Iahreu unausrottbar schienen
und allen angewandten Mitteln liiiü jel^t Trotz grboteu hnttrn,
uollstaudig befreit hat, su das; derselbe in dieser Veziehmia.
alleiithalben bestens empfohlru werdcu tanu.

s z a t h m » r an, 11. März 1863.

(L. s.) Michael ITaai*»
Vifchos von Eza<hl»!<r,

ft^H^ Z e u f t n i H . ^ Z ^ M

Es wird hiermit ämtlich bcslätigl. daß Herr N i s G u t t -
m a n i ! , Ehcmiter auc< Pest , init seinen privilegirlm Geheim-
mittclu zur Vertilgung und Austreibung vou Nalteu , Mäusen,
dauu Insekten nnd Schwabentäfern bereits im Jahre 185l< ulld
auch jetzt die ^olaliinteu dieser l. l. Tabatfabrit vou Mäusen
uud Nalteil vollständig befreit Hai.

Von der l. t. Tabnlfabrils-Verwastmlg.
Fimne den 2. Juni 1803.

D t t c h t e r , ,Dircltor. Antou S c h a s s ^ , ^ Vclonom.
Dasselbe Zeugniß bestätige auch ich

W o l s , l . f. Magazine-Vorstand.

Z. 1125. (3)

A M ^ Wohlfeilste politische Zeitung! ° M H
Einla«In ni£ «ur PriiBiiiiiiei'afion

anf das

sieben M a l in der Woche erscheinende Volksblatt

„Wie Glocke."
Die Wiener „Glocke" cntlialt folgende Rubriken: Polilische Veol'ach!unn.fn des Glöckners, politische

Lcilaltikel. soziale uno muuizlpale Artikel, die Ereignisse in P^len. Iu!ai,o nnd AnSIanl'. Wiener Neuig-
keiteu. Dienstmänner.N'achsichtcn. Telegrafische Glocken - Sig".,Ie. Kleinem Geläntc. Vricse an oie Ne-
Dallil'n. Alnls^l^cke, Wiener < Geschäftsbericht. Hande ls , und Mtarktber ickte vou sämmtliche,» Plntzeu
der 3)tonarchie und <u d<r Neycl zwei l>iö drei Feuilletou. Altifsl.

Äus dcu diödcl erschieuruen wummern der ^Glockc" fülneu wir nnr einige Artikel an. Ans dem
H a u p t b l a t t e : Die Wedernutl', dic kleinen Wucherer, das Elend der nicrcru Veanucnwelt, dic Cl'irnrl,en-
frage, die Sch>vinc!el - Uutcrstl'lyungSansl^ltcn, die Pcsscr Filmic der Kreditanstalt, dag Plivilcssiltmsliureall
am Wiener Polytschuillli», schlechte DienlUwteu uud gnte Zeugnisse, die Frcigednii^ der Adrofali,. ülier
VadrauNalieu. zur ^cbensmiitelfragc. der N<ich<<rall) soU tagen nud nicht sich uerlagcu ?c. Ans dem Feu i l le ton :
Petitiou dcs PralermlirsttlH. ein Duell iu der Vrigiltenau, das Wieuer Irreuliauij uno seiuc Vewohuer.
kuriose Vliese. Er lst schon wieder driu. Schauspiel. Over uud Valict. acht Tage im StadSstockliaue! nach
der Ein'wlime Wieus 1848. Parkgcschichten. Volksgeschichte und Gelehrtengcschichie. der Tod des -Grafen
Szechenyi iu Dölilin«. eine Nacht im Harem, die verwundeten und Todten nach der Tchlacht bei
S o l f e r i n o , die Hpie lhöhle i l l H o m b u r g , Unheimliche Geschichten aus der Todtenkammcr?c.

Snt dem 7. Inni erscheint anch iu der „Glockc" cin höchst spannender Original «Noman von Karl
E eh l a m m. unter dem Titte!:

MeUcruich nnd seine Polyei.
Wir niüssen noch bemerken, o^b die „Glocke" im Grolisolio» Format erscheint, auf sehr schönem lueißcn

Papier gedruckt, und daß der Druck sehr rein und für vas schwächste Auge gut leserlich ist.
Der Pranumerationsprcis beträgt für die P r o v i n z mit täglicher Postoerseudung vierteljährig 3 fl.

« O kr.; yalbjährig 7 ft. H » kr.
Um jeder unliebsamen Verwechslung uorzubcugcu. bitten svir, alle PräumnelMions« und soustigen

'Vricfc unicr genauer Angabe der Adresse zu lichleu a» dit

Mllllllislration der „Macke"
<n Wicu. Stadt. Seilerstatle Nr. 2. ,


